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Werſeburger Kreis Wlatk.
(Tageblatt.)

Vierteljährlicher Abonnementspreis z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ansnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag-
Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Nach S. 107 der Kreisordnung ſcheidet alle drei Jahre die Hälfte der Kreistags Abgeordneten eines jeden Wahlbezirks aus. Es hat des-

halb eine Neuwahl für diejenigen Kreistags Abgeordneten ſtattzufinden, welche für die Wahlperiode vom 1. Januar 1877 bis ult. December 1882
gewählt worden ſind und zwar:

a. vom Wahlverbande der Städte:
für 1) Bürgermeiſter Seffner von hier, 2) Rechtsanwalt Wölfel von hier, 3) Stadtrath Otte von hier, 4) Profeſſor Dr. Witte von hier,

5) Fabrikant G. Wenz el aus Schkeuditz, 6) Stadtrath H. Hochheim in Schafſtädt;
b. vom Wahlverbande des großen Grundbeſitzes:

für 1) Rittergutsbeſitzer An ger aus Eythra, 2) Rittergutsbeſitzer General E. v. Trotha aus Schkopau, 3) Rittergutsbeſitzer Amtsrath Göß-
ling aus Löpitz, 4) Rittergutsbeſitzer Juſtizrath Herrf urt h aus Wehlitz, 5) Rittergutsbeſitzer Amtsrath Zimmermann aus Benkendorf;

c. vom Wahlverbande der Landgemeinden:
für 1) Standesbeamten Emm erich aus Zöſchen, 2) Ortsrichter Hofmann aus Keuſchberg, ach 1 und 2 vom II. ländlichen Wahlbezirke, 3)

den bisherigen Ortsrichter Ren z aus Röglitz vom III. ländlichen Wahlbezirke. 4) den Ortsrichter Kunth in Körbisdorf vom IV. ländlichen
Wahlbezirke, 5) den früheren Ortsrichter Roſenheim aus Thalſchütz vom V. ländlichen Wahlbezirke.

Zum Zwecke der Vornahme der Neuwahlen bringen wir in Gemäßheit des 110 der Kreisordnung die Verzeichniſſe der Wahlberechtigten
und zwar:

1) das Verzeichniß der zum Wahlverbande des großen Grundbeſitzes gehörigen Beſitzer und Gewerbetreibenden,
2) das Verzeichniß der zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtſtändiger Wutsbezirke und wahlberechtigten Gewerbetreibenden,
3) das Verzeichniß der zu obengenannten Wahlbezirken gehörigen Landgemeinden unter Angabe der Zahl der von jeder einzelnen Gemeinde zu

wählenden Wahlmänner
zur p. Kenntniß. Anträge auf Berichtigung dieſer Verzeichniſſe ſind binnen einer Friſt von 4 Wochen nach Erſcheinen dieſes Blattes bei
uns anzubringen.

Verzeichniß I.
der zum Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer gehörenden Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer im Kreiſe Merſeburg.

Abtheilung A. Grundbeſitzer.

v vv „ZSZ „;„;„„JZZ „JZ -JJ- J J Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten n

Stand Grund un BeS Zuname. Vorname. oder Wohnort. Grund (Gebäude-] in der Gemarkung bezw. Gebäude- merkungen
SS Gewerbe. ſteuer. ſteuer. dem Grundſteuererhebungs ſteuer Col.

z bezirk. 6 und 7.A.

T] 7 3 7 5 7 T T TI FJimmermann dax Rittergutsdeſiger ſ Ventendorf 319571 1300 Benkendorf Gemeinde F
und Amtsrath 942 89] 210 do. Gut161161 Großgräfendorf Gemeinde

16314 Rockendorf do.593 01] 26 40) Schlettau do.
96561 Dörſtewitz do.36425 2 40] Milzau do.6520] 1140] Kleinlauchſtädt do.
64403 2700 do. Gut637 10 850 Delitz a. B. Gemeinde

1203261 14401 do. Gut
1708 37 Beuchlitz Gemeinde

7481861 23180] Schotterey do.

T 7275 d2 Königl. Fiskus o S S 20724 Keuſchberg Gemeinde279 e r do.8621 Porbitz-Poppitz do. nen2701 Tollwitz do. z116271 Schladebach Gut
191 Kirchenfährendorf Gemeinde

139 10] Dürrenberg do.
181531 Corbetha do.200321 Knapendorf do.
15681 Oſtrau-Lennewitz do.
34381 Raßnitz do. Domai571671 Röpzig do. nen84481 Schkopau do. fiskus.382571 Venenien do.1631 Zſcherben do.

Latus 1158 13910
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Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten r

S Stand rund und Be3 Zuname. Vorname. oder Wohnort. Grund (Gebäude-] in der Gemarkung bezw. Gebäude- t
S Gewerbe. ſteuer. ſteuer. dem Grundſteuererhebungs- ſteuer ColMerkungen.

S bezirk. v nnd2 49.2 3 4 5 6 7 J 8 J 9 10 11Transport ſ 11585 17597 S2] Königl. Fiskus S 21681 Cröllwitz (Enclave)) Gut Domai-2171351 Granau do. do. nen76245) 32 40] Schladebach do. fiskus
861 Tragarth Gemeinde loß31861 Wallendorf do. skus87 Kirchfährendorf do.26 Meuſchau do.20126 Venenien do. Waſſer724 Wölkau do. bau13 501 Goddula do. fiskus2287851 33160] Schkeuditz Oberförſt. Gut

T 20510 7755 70I Jucerſabrit Kör ftiengeſellſchaft J Körbisdorf 51931 Geiſelröhlitz Enclavef Gut F
bisdorf 11411 Geuſa Gemeinde04 1 u Netzſchkau do.

1597 120] Körbisdorf do.
596 Naundorf do.24 7761 Oberkriegſtädt do.

159 191 Unterkriegſtädt Gut569631 19 60 Niederbeuna do.
525131 3840] Naundorf do.
91921] 3800 Netzſchkau do.
462591 214140] Körbisdorf do.

3753 312 80 406626
4] v. Hohenthal, Graf Guſtav Adolf Rittmeiſter z. D. Dölkau 50288 3420 Altranſtedt Gut

417 Köbſchlis Gemeinde
425791 564 Gut17726 72 Giwchersdorf Gemeinde

6268 600 do. Gut18631 Rodden Gemeinde
4650 5 40] Zſchöcherchen do.
37251 Löpitz do.16 68 120] Dölkau do.804 901 9720 do. Gut9921 Zöſchen Gemeinde
6007 240] Göhren do.42 241 Möritzſch do.Horburg do.n 27 3027703

r 5] v. Trotha Thilo Mexander u. Generalmajors Schkopau 797175 9160 Collenbey Gemeinde
Otto Ernſt 100 44] 1620] Schkopau do.173069)] 12860 do. Gut

r 15 7783ö Jackel Juſins Hermann ſ Dr. p. Caſſel 1171871 108 aſſhwis R. W. Gemeinde
368 551 216 Gut341431 Miererclobens Gemeinde

226591 1200] Biſchdorf do.
781 Burgſtaden do.4902] Oberkriegſtädt do.

54391 Cracau do.8781 Schadendorf do.2561 2220] Unterkriegſtädt do.
1162 02 5160 do. Gut11281 Milzau Gemeinde
2343 271 118 246147

77 v. Broßowsti und Vomſſe verehel. General Potsdam —-85 T Benchh Gemeinde
v. Rex Meta do. Naumburg 18021621 7580 do. Gut1803471 80 g. 188407

ZſWendendurg Fuſtav ittmeiſter ormsleben 3531551 54 e Angersd. Gemeinde
1385 981 554 do. Gut
e g 110 1849 73T v. Friß Karl Wilh. Georg Dr. und Freiherr Halle a 70753 1070 Kleingodd ma Gut
3797791 5160] Großgoddula do.

51681 Oebles Gemeinde
15197

J 1457 62 WT Tredner Marie verehel. Profeſſor J Leipzig —/9 Michlitz Gemeinde
2539 6 u do.1513 13 Gut1 S gölſchen Gemeinde
29 Theſau do.
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Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten n

Stand Grund nud Be31 Zuname. Vorname. oder Wohnort. Grund Gebäude in der Gemarkung bezw. Gebäude tungen

n. Gewerbe. ſteuer. ſteuer. dem r e r r gen.ezirk.

S 4

7 2 3 7 5 TT’ 70 Ir Transport 7577971 19780i 10 Credner Marie verehel. Profeſſor Leipzig 11851 Schweßwitz Gemeinde
137551 1000] Bothfeld do.
112811 1500] Großgörſchen do.
303681 22401 do. Guts. 131361 Kitzen, Hohenlohe Gemeinde9449 600] Röcken do.1106 Kleingörſchen do. S122017 7929 739537

2 T v. Grunberg riedrich Rudoſf ſ Nittergmtsbeſiher ſ Weßmar IT75 Weßmar Gut
37621 Raßnitz Gemeinde

n h
W 72) Riebe Karl Adolf Tommergienrath J Halle a. S. 687 44 Pobles Gut

10193 Söſſen Gemeinde37905 Starſiedel Gut32 Theſau Gemeinde
re e73 v. Voſe Karl Dietr. Heinr. Nittergutsbeſiger Frantſeben 753 Frankleden Gemeinde
108407 Unterfrankleben Gut

19 60 Reipiſch Gemeinde

e 1153 80a Furſtenſtein, Wieſenburg J 1057 Dberthan GutD7 Gräfin 15 39 do. Gemeinde217 Ermlitz do.109443 9 I15 Jech Burkers Rudoſf Dtto Graf ündorf 10711041 68 80] Bündorf Gut

roda 107104 W 113984ſDſto Friedrich Ludwig ſ Amtmann KRriegsdorf 873591 3840] Kriegsdorf Gut
3759 360 do. Gemeinde2341 Pretzſch do.251321 Wallendorf do.971351 Tragarth do.

1036 191 420 107811977 Pieſchel Aug. Karl Friedr. Rittergutsb. u. Kgl. Dehlih a. S. J 100571777 567907 Dehliß a. S. Gut
Amtmann a. D. S 380 do. Gemeinde

1003 11 10638177 s Dieck Georg ſſtergutsbeſiher ſ Zoſchen 975777 550 Joſchen Gut
314 do. Gemeinde dr T

Zimmermann Georg Derlandgerichts ſ Nentirchen 151281 Hohenweiden Gemeinde
Referendarius 12371 Rockendorf do.369 Röpzig do.43 571 Rattmannsdorf do.46 Neukirchen do.

83193 do. Gut906 3 943 Wi r zD. Jech Burkers Friedrich Dudwig Rittergutsbeſiger J Borſn 72714 Kötzſchau Gut

roda 137371 138 do. Gemeinde JS r
n v. Jech Bnrkers J. Georg Thriſt Graf Emſau d. Naum 1196 Rampiß Gemeinde

roda burg 59541 Witz ſchersdorf do.73191 Piſſen do.745/081 16180] Geuſa Gut

n 16180 909572 Apel Auguſt Heinrich ſ Dr. jur. u. Ritter Teipgig 755796 3780 Ermſih Gut
gutsbeſitzer 977 200] do. Gemeinde7 6 Maßlau do.116 Röglitz do.z S T23 Schulendurg Nlexander Amtmann Werder 821531 3480] Werder Gut

s 34 W 856133W 24 Peſy ulius Robert ſſtergutsbeſiher J Modelwiß 557 63005 Modelwih Gut
19858 480] Papitz Gemeinde 5
766 13 6718 83398

(Fortſetzung in der Beilage.)
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Thüringiſche Eiſenbahn
Heſellſchaft.

Zur weiteren Ausführung des 8 9 des Vertrags vom 29. Oktober
1881, betreffend den Uebergang des Thüringiſchen Eiſenbahn Unternehmens
auf den Preußiſchen Staat (G. S. de 1882 S. 36), fordern wir im Auf-
trage der Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen die
Inhaber der Stammaktien Lit. B. Serie A. der Thüringiſchen
Eiſenbahn- Geſellſchaft (GothaLeinefelde) auf, dieſe Aktien

vom 1. Oktober d. J. ab
gegen Empfangnahme der vertragsmäßigen Abfindung
bei unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt oder bei der König-
lichen Eiſenbahn Hauptkaſſe zu Berlin (Leipzigerplatz
Nr. 17) einzureichen. Es wird fur je eine Aktie Lit. B. Serie A.
à 300 M. eine Staatsſchuldverſchreibung der vierprozentigen konſolidirten
Anleihe zum Nominalbetrage von 300 M. unter gleichzeitiger baarer Zu
zahlung von 2 M. 50 Pfg. pro Aktie gewährt. Zu dieſem Behufe ſind
Stücke von 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 M. ausgefertigt
worden. Wünſche auf Gewährung von Appoints beſtimmter Höhe werden,
ſoweit möglich, berückſichtigt werden.

Die Staatsſchuldverſchreibungen ſind mit laufenden, im Januar und
Juli fälligen Zinscoupons für den Zeitraum vom 1. Januar 1882 ab ver-
ſehen. Beim Umtauſch ſind daher die Dividendenſcheine für das Jahr 1882
und die folgenden Jahre Nr. 16-—-20 nebſt Talons mit einzuliefern. Für
die fehlenden Dividendenſcheine werden die Coupons der Staatsſchuldver-
ſchreibungen für die entſprechende Zeit zurückbehalten.

Die Friſt innerhalb welcher die Aktien einzureichen ſind, wird in Ge
mäßheit der Beſtimmung im Abſatz 5 des S 9 des Vertrags vom 29
Oktober 1881 auf ein Jahr, alſo bis zum 1. Oktober 1883 mit der Maß-
gabe feſtgeſetzt, daß die Jnhaber der bis zu dieſem Zeitpunkte nicht präſen-
tirten Aktien den Anſpruch auf Gewährung von Staatsſ-huldverſchreibungen

verlieren
Bei der Königlichen Eiſenbahn Hauptkaſſe in Berlin können die den

Aktien entſprechenden Staatsſchuldverſchreibungen nicht Zug um Zug, ſondern
erſt einige Tage nach der Einreichung der Aktien gegen Wiederablieferung
der zu ertheilenden Jnterimsquittung ausgehändigt werden.

Zur raſchen und ordnungsmäßigen Abwickelung dieſes Geſchäfts em
pfehlen wir dringend die Beachtung folgender Beſtimmungen

1) Die Aktien nebſt dazu gehörigen Dividendenſcheinen Nr. 16--20 und
Talons, ebenſo alle darauf bezügliche Correſpondenz, ſind direkt
an unſere Hauptkaſſe hier oder an die Königliche
Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Berlin nicht aber unter
der Adreſſe der unterzeichneten Direktion einzuſenden.

2) Jeder einzelnen Sendung iſt das vorgeſchriebene Nummern-
verzeichniß ün duplo beizufügen, zu welchem Formulare,
ſowohl von den Königlichen EiſenbahnHauptkaſſen in Berlin und
Erfurt, wie auch von den BilletExpeditionen unſerer größeren
Stationen unentgeltlich verabfolgt werden.

Nummernverzeichniſſe in anderer Form können nicht angenommen
werden.

3) Jn einem der beiden Nummernverzeichniſſe iſt die vorgedruckte
Empfangsquittung ordnungsmäßig zu vollziehen und die Werths
deklaration für die Rückſendung genau anzugeben.

4) Für größere Poſten von Aktien, welche der Beſitzer derſelben zum
Umtauſche perſönlich in Erfurt zu präſentiren beabſichtigt, iſt zuvor
der Tag und die Stunde mit der Hauptkaſſe daſelbſt zu ver-
einbaren.

Erfurt, den 4. Auguſt 1882.
Königliche Eiſenbahn-Direktion.

HarzerSauerbrunnen
Maas

S e dabei billiges
tadelloses ErfrischungsgetränkK.

Die Nachahmungen dieses Wassers aus Grauhof
besitzen nicht dessen Vorzüge: Schönheit und

g Reinheit des Geschmacks und stets gleickbleibende
e Frische. Man achte daher darauf, dass auf jecler

h tiquette nebenstehende Schulzmarke (in rothem Druck)
sich befindet und auf der Innenseite jeden Korkes: „Harzer Sauerbrunven
Grauhkoft eingebrannt ist.

Das Generaldépòt für Sachsen und Thüringen:
Otto Meissner Co. in Leipzig.

Vorräthig in den meisten Mineralwasserhandlungen, Hétels, Cafes, Restaurants etc.

IEINRICII LANZ in MANNHIEIM.
Specialitäten:

Dreſch- Maſchinen und Höpel für l bis 6 Pferde,
Dreſch- Maſchinen für Handbetrieb,
Dampf-Dreſch- Maſchinen und Locomobilen,
Futterſchneid- Maſchinen und Schrotmühlen.

98,000 solcher Maschinen abgesetzt.
Kataloge gratis.

e VonSonntag, den 20. Auguſt,

Prei-Ooncertmit großer Jllumination und bengaliſcher Beleuchtung.
Hochachtungsvoll

G. Lange.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Preisermäßigung.
Hierdurch machen wir darauf aufmerkſam, daß mit dem 1.,

Auguſt eine Preisermäßigung auf eine große An-
zahl unſerer Cigarrenſorten eingetreten iſt.

Dieſelbe beläuft ſich bei billigen Sorten meiſt
auf 1 Pfg., bei feinen Sorten auf 2 Pfg.
per Stück

Verkaufsſtelle der Kaiſerlichen
Tahakmanufackur zu Straßburg i. E.:

Fieereseburg,
Bahnhoſesstrasse I.

eaeniſte Dreſch- Maſchinen h Benbetteh
G öpelwerke Srafcine und vierſpännig, zum Betrieb jeder

orzüglichs 'onstructio Aus-Häckſel- Maſchinen be Wiehe a See a
billigsten Preisen unter Garantie und Probezeit. Lieferung franco Bahnſrächt,
Zeichnungen und Preise auf Wunsch franco unch gratis. Solide Agenten er-
wünscht. Wiederverkäufer hohen Rabatt.
PII. MAVPARTI Co., Maschinenfabrik in Prankſurt a. I.

Auction.
Mittwoch, den 23. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,

ſollen Johannisſtraße Nr. S hierſelbſt verſchiedene Gegenſtände aus
der R. Windiſch'ſchen Concursmaſſe als Utenſilien zur Gerberei,
2 Brückenwaagen, diverſe kupferne Keſſel, 1 Handwagen, Waſſerfäſſer und
dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1882.
Die gerichtliche Concurs- Verwaltung.

Militair-Paedagogium.
Dr. J. Killäsch (Berlin, Schönhauſer Allee 29).
Vorber. f. alle Milit.-Ex. u. alle Klaſſen v. Schulen incl. Abitur.-Ex.

Eute Penſion. Schon 3600 vorb. Auch in dieſem Jahre haben alle
meine Schüler ihre Examina in kürzeſter Zeit beſtanden.

J Staatsautsicht D N t IBausehnle der Stadt Sulza. I ur hei
a. Bauhandwerker, e. Bau u. Möbeltisechler.e e Don und Geheinnit,Nov. u. Mui. Freier Vorunterr. alles was heilbar iſt und was nicht

Director A. Scheerer.
heilbar iſt, heilt eben Niemand.

Nach dieſem Grundſatze ertheiltFriedr A i unter gänzlicher Ausſchliesung von
Mediein und Geheimmitteln für jedes
Krankſein, auch die bösartigſten Uebel

empfiehlt: Merſeburg, inbegriffen, ausführlichen Rath

ff. Gothaer Cervelatwurſt
(gute harte Winterwaare, Sff. friſch gekochten Schinken, Sprechſtunden täglich von 8—-4 Uhr.

amburger Nauchfleiſch, r Sf r nete amilien- Nachrichten.
ff. mar. Heringe, Dankff. Kieler Fettbücklinge, Allen, die unſerer geliebten Tochter
ff. ger. Aal, und Schweſter das Geleite zur ewigen
ff. ger. Flundern. Ruheſtätte gegeben haben. Dank auch

T dem Herin Paſtor Gruner für die
Jch ſuche zum 1. October ein troſtreichen Worte am Grabe der

jänger z für uns ſo früh Dahingeſchiedenen.Stubenmädchen. Dank dem Herrn Lehrer Mundt, ſo
RegierungsRath Pogge. wie ihren Mitſchülerinnen und n

Octo i ſpielinnen und Allen, die unſermtigen mnpfohlenes We Leltebten Kinde ein freundliches ün

Mä d ch en denken gewidmet haben.Die trauernden Hinterbliebenen
für Küche und Hausarbeit. Familie Lehmann.

von Wangelin. Hierzu zwei Veilagen-
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

e
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1. Beilage zu Nr. 193 d. Merſeb. Kreisblatt. (Tageblatt.)
Sonntag, den 20. Auguſt.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)

x

Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten n
c erStand Grund nud PeZuname. Vorname. oder Wohnort. Grund Gebäude-] in der Gemarkung bezw. Gebände- merkunge

Gewerbe. ſteuer. ſteuer. dem Grundſteuererhebungs- ſteuer Col. gen.
6 und 7z bezirk.2 M.1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11Provin Verwaſt S Weerſeburg 2971 Delitz a. B. Gemeinde Tung 3 60 Döhlen do.140] Knapendorf do.

186 300 Kötzſchen do.
63 1 80Paſſendorf Angersd.) do.

773 891] 3270 Schkeuditz, Alt- Gut
779555 75551 ſcherbitz 52185

261 Herrfurth Ernſt Rittergutsbeſitzer Wehlitz 63 C Maßlau Gemeinde
32011 Ermlitz do.145 81] 1540 Wehlitz do.562 711 4100] do. Gut3411 Oberthau Gemeinde

i 56 40 90616837 Vogt Eduard Rittergutsbeſiger J Kleinſſebenan 607500 5D110 Kenſſebenan Gut
92391 1600/ do. Gemeinde
3001 VMritzſch do.3 2414 Horburg do.

6110 764032 F F W 7 C u 58 FSchwan Friedrich Gottfriedj Geh. Finanzrath Magdeburg 41 841 Benndorf Gemeinde

Edmund 675211 4500 do. Gut717051 4500 762 05
291 v. Helldorff Julius Heinrich Frhr., Ritterguts Runſtädt 14 so Runſtädt Gemeinde

beſitzer 723 251 29401 do. Gut J735955 37 757757
301 Bergmann Edmund Nicolausſ Rittergutsbeſitzer Kitzen 533501 4450 Kitzen Gut

11956 300] do. Gemeinde
27381 Kleinſchkorlopp do.
68074 417755 77777

Fiſ Gößüng Guſtav Adolf Königl. Amtsrath Löpitz 54 901 132 Löpitz Gemeinde
581571 3780] do. Gutr r

5 Diahne Henriette Meta Halle g. F. 638133 25 40 rn Gut d F771 do. Hemeinde3081 Tragarth do.
642 18 25 40 66758

5 Anger, Dr. Dtto Alexander Rittergutsbeſitzer Eythra 620 Evthra Enclave) Gut d

62007 6200757 F Dſto Rittergutsbeſiger Doſien T 5 i5688 26 40 o. u579 95 33 60 613 55
51 Panſchre Johanne Marie S Lützen W 1 Wer hen G Gut d

8 8 o. emeinde ar 5170 7535 Ernſt Georg Rittergutsbeſiger Wegwiß 13 28 o P m
i retzſch559 731 2580] Wegwitz Gut

n 3690 rOtto Joh. Theodor 3540 60076381 Biener Karl Friedr. Wilh ſ Gutsbeſitzer Schotterey 52034 2300] Schotterey Gemeinde

520 39 543 34e

l We

S 579775T Sander Don ne Gemeinde FS Henriette Marianne S Döhlen d 3790 do Gutulda 289 351 37 M9 447 8 42 70 489 90
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r--—-—-Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten Summa

Stand Grund und Ve-3 Zuname. Vorname. oder Wohnort. Grund Gebäude-] in der Gemarkung bezw. Gebäude- t
S Gewerbe. ſteuer. ſteuer. dem Grundſteuererhebungs ſteuer Col. ſmerkungen.

2 i 6 und 7.S bezirk.J

7 7 3 7 5 7 7 8 9 70 T 7T Wüurmb von Jintſ Nbrecht Karl Aug. Generalmajor ſ. Wihſchersdorf F. 3507 Wigſchersdorf. Fut
27011 Piſſen Gemeinde43 631 Schladebach do.

431 42 W 288D VBertram Wilhelm Friedrich Amtmann CEreypau h 180 Treypan Gemeinde D42905] 2280] do. Gut

429 05 2 n73 T Schlegel Peter Friedr. Herm. Gutsbeſitzer Großgräfendorff 41941] 1820] Großgräfendorf Gemeinde

T 75 iT Friſche Jun. Karl Friedrich ſ Gutsbeſiher Niederwünſch 393 861 250120] Niederwünſch Gemeinde T
17331 Oberclobicau do.

T 25 73639DWrede Junius Rittergutsbeſitzer Kleincorbetha 167081 2160] Kleincorbetha Gut
24406 120 do. Gemeinde

2421 Großgöhren do.

T 75696ToſVreſſel Dſto Rittergutsbeſitzer Kölzen 384 42]1 2480] Kölzen Gut TDe 240] do. Gemeinde
r eF7 v. Brederlow Werner Rttergutsbeſſher Tragarth 33161 2600, Tragarth Gut
4451 680, do. Gemeinde
576 r 332 7089J

48 Bartholomäus Julius Gutsbeſitzer Frankleben 367 921 2760 Frankleben Gemeinde J
367 27 60 39552

75 Wagner Friedrich Wilhelm Gutsbeſitzer Strößen 35141 18 60 Großgräfendorf Gemeinde

e 18 39001501 Scharf Karl Eduard Amtmann Halle a. S. 16930] 3480, OſtrauLennewitz Gemeinde F
14251 Keuſchberg do.36561 PorbitzPoppitz do.

W 3 0 383 17S [BDertram Major z. D. Euvſtrup 339 Teuditz Gemeinde350108 2240 do. Gut353 471 22 40 737557J

52 Krötzſch Eduard Rittergutsbeſitzer Wallendorf 266 491 2550] Wallendorf Gut
771 Tragarth do.28091 Schladebach Gemeinde

43 051 Wegwitz do.r
T

55 Schwarzburger Otto Friedrich Amtmann Burgliebenau 2989 600] Burgliebenau Gemeindel
2833 211 3900 do. Gut

n 45 358 7551 Hochheim Peter Julius Gutsbeſitzer Großgräfendorf 307 2640 Großgräfendorf Gemeinde 77
307501 26 40 333 nh

55 Anger Heinrich Alexander Rittergutsbeſitzer Eythra 2151901 Mauſitz (Enclave] Gut
99281 Zitzſchen Gemeinde
315 18 SE 315 18

56 Götze Fried. Ernſt Moritſ Gutsbeſitzer Weßmar 6584 J Raßnitz Gemeinde
216 321 23 404 Weßmar do.

S n 505Abtheilung B. Gewerbetreibende und Bergwerksbeſitzer.

Jahresbetrag

S Stand der3 Zuname. Vorname. oder Wohnort. wirklichen bez. fingirten Bemerkungen.
Gewerbe. Gewerbeſteuer in

s Klaſſe A. I.c

J 2 3 7 5 6 7

ſ



Abtheilung A.

Verzeichniß II.
der zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtſtändiger Güter und wahlberechtigter Gewerbetreibenden und Bergwerks

beſitzer im Kreiſe Merſeburg.
Abtheilung R.

en. S S Jahress Beſitzer Dahresbetrag n eeſitzer S irklichenn SStand des r von Gute Grunde S Stand bezw. Szu entrichtenden und S Wohnort ſngirten SS Zuname. Vorname.! oder Wohnort ſelbſtſtän- Ge- S Zuname Vorname.) oder Wohnort Gewerbe J

7 S igen S er2 Gewerbe. digen Grund Gebäude- bäude- 2 Gewerbe. n Klaſe S2 Gutes. ſteuer ſteuer ſteuer E wut3. 4 TJ 2 3 4 5 7 T 4 5 6 7cr nr u n 7 2521) Burkhardt Friedrich Ritterguts Zöllſchen Zöllſchenj 275 561 1420) 28976 1 Buſſe Albert ele Holleben

Athert beſtter 2 Weber C. F. Fabrikbe-] Wehlitz 252
ſitzer

3] DörſtewitzRatt- Rattmanns- 144
mannsdorferBraun- dorf

o kohlenJnduſt.-Geſ.4 Uhlich Hermann Mühlen4Meuſchauf 144
beſitzer

Verzeichniß III.
der Landgemeinden im Kreiſe Merſeburg.

Livil CivilSo d por Ein ver vonName wohner der n a Name s jedere 7 za 57 der h Gemeinde Bemerkungen. der nach der Gemeinde Bemerkungen.Gemeinden n ig u wählen S Gemeinden. Zählung nS Zählung den Wahl von den Wahl7 männer. a männer.S S (9.T 2 3 7 5 T 2 5 T 50 2 2 2«1 Keuſchberg 925 3 Transport 16518 622 Spergau 803 3 48 Cursdorf 184 184 73 Zöſchen 750 2 25 Sruna tPorbitzPoppitz St Veſta r 2 u So en 1ötzſchau 5 I 2 v 17 Raß nitz 518 2 3 Witz v sdorf 166 18 Teuditz 511 2 54 Ragwitz 165 19 Tollwitz 490 2 55Wölkau 160 110 Frankl eben 482 2 56 Reipiſch 159 111 Schladebach 4552 57 Günthersdorf 157 1T i Altranſtädt a 2 58 Michlitz 15313 Röglitz 1 409 2 59 Kriegsdorf 15214 Wehlitz ;396 1 605 C Oberb eung 151 115 ernſ ſchau 1 387 j 1 61 Collenbey 148 1De 16 W Weßmar 3853 1 62 Röſſen 148 117 Kötzſchen 364 1 23 ergen 72 Js d T lbſen 336 h10 i odelwi 3 335 t dt 3 120 Kirchfährendorf 327 1 66 Daspig 131 121 O Oſtrau 321 1 er g Körbisd dorf 127 1e 22 fe 302 1 9 Beuditz 122 123 Sreneg 295 69 Oeglitzſch 11923 Creypau 293 1 ;9Oeglitzſch 924 Großlehna 293 1 70 Kötzſchlitz 117 125 gleſnesbetha 295 71 T Thalſchütz 4115 1J Saldit 282 1 72 Kl nke hna 114 127 Oberthau 280 1 73 ch n28 Ennewitz 267 1 74 Treben 110 1r 29 ZweymenGöhren 254 1 75 Schweßvwitz 109 1
30 Geuſa 244 1 76 t 107 131) Burgliebenau 228 1 74 Wen Naundorf 225 1 7e S iebenau 933 Röcken 223 1 79 Löpitz )5I 34 Pretzſch 222 1 80 Zſchnerneddel 104 135 Wallendorf 219 1 81 Niederbeuna 103 136 Kauern 215 1 82 T37 Horbur 213 1 383 Tragarth 00 138 Krone 212 1 34Wüſſteneutzſch 93 1e 39 Blöſien 211 1 85 Zſcherben 92 140 Benndorf 210 1 86 Vempitz 80 141 Dürrenberg 206 1 87 Wegwitz 86 142 Trebitz 203 1 88 W. al 72 13 1 891 Piſſen 68 1De T tet 15 95 h 60 145 ar ws 100 1 91 Ellerbach 57 1apitz J46 Atzendorf 189 1 T47Lennewitz 187 1 Summa 22002 106Latus 16518 62

Merſeburg, den 19. Juli 1882.
Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg.

Vogt.



Die Siegeszuverſicht der Liberalen.

Durch die Blätter der liberalen Partei
weht ſchon jetzt eine große Siegeszuverſicht.
Sie glauben mit der Einigung der verſchiedenen
Gruppen der liberalen Partei die Waffe gefun-
den zu haben, mit der ſie ihre Gegner überwin
den, und halten ſich überzeugt, daß überall
dieſe Waffe auch wirklich zur Anwendung
kommen werde.

Jedes Symptom der Einigung wird als ein
Erfolg ausgegeben, der auch für die Geſammt-
heit von Bedeutung ſein und zur Nachahmung
anſporen ſoll.

Etwa hundert Sitze wollen die vereinigten
oder auch getrennten Liberalen zuſammen für
ſich erobern, und ſie meinen, daß es ihnen
nicht ſchwer ſein würde, die Conſervativen zu
verdrängen. Haben ſie ja doch redlich gearbeitet,
um die Politik der Regierung und die Freunde
derſelben anzuſchwärzen. Da ſind die übelſten
Wirkungen der bisherigen Wirthſchafts und
Steuerreform von ihnen ausgerechnet worden:
ſie ſagen, daß „das Land“ nichts von dieſer
Politik wiſſen wolle, und glauben mit dieſer zu
verſichtlichen Behauptung den nöthigen Eindruck
erzielen zu können. Weiter rechnen ſie den
Wählern vor, was dieſe in Zukunft ſparen
werden, wenn ſie Liberale wählen, da dieſe
nichts mehr von weiteren Steuerreformen wiſſen
wollen. Um nun aber der Wirkung vollſtändig
ſicher zu ſein, ſprechen ſie entrüſtet von der
„furchtbaren Reaction“ unter der das Land
ſeufze und von der noch furchtbareren, unter
die es kommen werde, wenn nicht lauter Liberale
in's Abgeordnetenhaus geſchickt werden. Sie
halten den Wählern ein ſchreckliches Bild der
Gegenwart vor und ſtellen ſich allein als die
wahren Verfechter der Volksrechte und Freiheiten
dar, welche ohne ein fortſchrittliches Regiment
demnächſt ganz verkümmern müßten.

Es liegt, wie man ſieht, Syſtem in der liber-
alen Agitation. Erſt verſucht man es mit der
Einſchüchterung und Vorſpiegelung drohender
Gefahren, dann mit der Aufmunterung und mit
Verbreitung froher Siegeshoffnungen. Sie ſuchen
ſich ſelbſt und den Wählern durch allerhand
Uebertreibungen Muth zuzuſprechen und glauben,
daß dies der Weg ſei, auf welchem ſie ſich der

Funkenburg.
Sonntag, den 20. d. Mts.,

Flügeltänzechen,
D. Brandin.

Zur guten Auelle.
Friſche Sendung ſtarken Aal ſoll der in Station 17,8 bei Wärterbude 17, Flur Leuna, anſtehende Hafer,

in Gelee, friſch eingekocht, empfehle ſowie
folchen als etwas vorzügliches.

F. Beyer.
Verein ehemaliger

Artilleriſten.

Wähler bemächtigen können. Dabei wird das
Fell des Bären ſchon längſt vertheilt, ehe er noch
erlegt iſt.

Glauben denn die Liberalen wirklich, daß
ſie mit dieſen Mitteln ſich die Herzen des Volkes
erobern werden Glauben ſie, daß dieſe ge-
künſtelte oder aufrichtige Siegeszuverſicht im
Stande ſein wird, die Wähler zu feſſeln und in
ihr Lager zu ziehen

Wir haben hier zu Lande einen anderen
Eindruck von der Wirkung erhalten, welche der
Siegesmuth und die Uebertreibungsluſt auf ruhig
und nüchtern denkende Männer ausübt. Wenn
wir uns nicht ſehr täuſchen, wendet ſich der ſchlichte
einfache Mann mehr und mehr ab von dieſen
geräuſchvollen Declamationen, er empfindet mehr
und mehr Abneigung gegen die Lockrufe, die an
ihn ergehen, und ſcheint doch auch der Meinung
zu werden, daß die Entſtellungen und Ver-
drehungen, namentlich aber das Reactionsgeſchrei
mit den thatſächlichen Verhältniſſen abſolut im
Widerſpruch ſtehen. Man hört jetzt mehr und
mehr das Urtheil ausſprechen, daß es mit einer
Sache, die ſich ſolcher Mittel bedient, ſchlecht be
ſtellt ſein muß und daß die ruhige Zurückhaltung
der Conſervativen doch einen beſſeren Eindruck
macht. Von „Reaction“ merkt kein Menſch etwas,
und was die wirthſchaftlichen Verhältniſſe anbe-
trifft, ſo bricht ſich die Ueberzeugung Bahn, daß
es beſſer geworden iſt und daß die großen Reform-
pläne, die unſer Kaiſer und unſer Kanzler zur
Durchführung bringen wollen, doch unmöglich
auf eine ſchwerere und drückendere Belaſtung der
armen Bevölkerung hinauslaufen können, ſondern
auf eine weitere Verbeſſerung der wirthſchaft-
lichen Lage abzielen müſſen.

Die Liberalen werden dieſe Stimmen zwar
in ihrer Siegeszuverſicht zu übertönen ſuchen.
Aber nun es giebt mancherlei Sprichwörter,
die man hierauf anwenden könnte. Jedenfalls
ſcheint uns gar kein triftiger Grund zu der Sieges-
zuverſicht der Liberalen vorhanden zu ſein. Jhr
ganzes bisheriges Auftreten hat ihrer Sache viel
geſchadet und die Ausſichten der Conſervativen
erheblich gefördert. Wenn letztere ſich. dieſe
Stimmung zu Nutze machen, dann könnte die
Siegeszuverſicht der Liberalen ſehr leicht ſich
ſchließlich in ein Klagelied verwandeln.

Bel ntmachun g en.
Pezirk der Röniglichen Eiſenbahn Tr Freiburger

Direcklion Erfurt.
Bekanntmachung.

Dienstag den 22. August cr., von NVach-
miättags L Uhr ab,

von Nachmittags A Uhr ab,
eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen am Bahnhof Ammendorf öffent-
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 17. Auguſt 1882.
Die Betriebs-Jnſpection I.

e

Telegraphiſche Nachrichten.
ZBromberg, 18. Auguſt. Die Oſtdeutſche

Preſſe meldet, daß das Dorf Lindebuden bei
Vandsburg in Weſtpreußen total niedergebrannt
nur das Schulhaus und das Gehöft des Beſitzers
Fraſe gerettet worden iſt. Die Ernte und das
ganze Mobiliar ſind faſt vollſtändig vernichtet.

Beſt, 18. Auguſt. Der Miniſter für
Landesvertheidigung, Oberſt Szeude v. Kereßtes
iſt heute früh geſtorben.

Daris, 18. Auguſt. Die Ruhe in Wont-
ceau les mines iſt wiederhergeſtellt, 20 Per-
ſonen, meiſt Fremde wurden verhaftet.

London, 18. Auguſt. Der Prinz und die
Prinzeſſin von Wales mit Familie haben geſtern
die Reiſe über Vliſſingen nach Wiesbaden an-
getreten.

St. BPetersburg, 18. Auguſt. Die Geſetz
ſammlung veröffentlicht den Wortlaut des am
14. Mai d. J. zu Konſtantinopel zwiſchen Ruß-
land und der Türkei abgeſchloſſenen Vertrages
über die Zahlung der Kriegsentſchädigung an
Rußland im Betrage von 802 Mill. Fres.

St. Detersburg, 18. Auguſt. Das Jour-
nal de St. Petersbourg ſagt: Wir ſetzen vor
aus, daß die Konferenz ſich nicht trennen
wird, ohne zu erklären, daß ſie ausſchließlich
und allein kompetent ſei, das Regime feſt
zuſtellen, welches in Egypten eingeführt werdenLile und den status quo ante wiedererſtehen zu

laſſen.
Konſtantinopel, 18. Auguſt. Das hier

verbreitete Gerücht, der Premierminiſter Said
Baſcha habe ſeine Entlaſſung gegeben, wird als
unbegründet bezeichnet. Der kurdiſche Scheik
Obeidullah, welcher hier wegen Agitationen an
der perſiſchen Grenze internirt war, hat die Stadt
heimlich verlaſſen.

Konſtantinopel, 18. Auguſt. Die Pforte
hat in einer Note die griechiſche Regierung er-
ſucht, einen Delegirten zu ernennen, welcher in
Gemeinſchaft mit dem ottomaniſchen Delegirten
die Aebergabe von Vegero an die Türkei
bewirken und noch einige Detailfragen bezüglich
der griechiſch- türkiſchen Grenze definitiv
regeln ſolle.

aubeneſſig
zum Einkochen empfiehlt

Friedrich Apitzſch,
Markt Nr. S.

Wohnungs-Geſuch.
Zwei einzelne Leute ſuchen zum

1. October eine Wohnung, be-
ſtehend aus zwei kleinen Stuben und
einer Kammer oder aus einer großen
Stube und zwei Kammern mit Zu-
behör. Offerten unter H. 100 in

Dienſtag den 22. Auguſt er.,
Abends S Uhr,

ausserord. Generalversammlung
im Caſino.

Tagesordnung Beſprechung wegen
der Feier des Sedanfeſtes.

Der Vorſtand.

J Kleine Kinder
gedeiben vorzüglich bei Zuſatz von

Saat- Roggen Verkauf.
Den Herren Landwirthen empfehle meinen, von der Doöbelner land wird füwirthſchaftlichen Ausſtellung mit dem wird für Hausarbeit zum 1. October

Hhren-Dipliom
prämiirten mehlreichen Roggen. Derſelbe zeichnet ſich durch reiche Beſtockung,
ſtarken Halm und bedeutende Korngröße aus.

Scheußig (Neuer Anbau) bei Leipzig.
Dr. Carl Meine.

der Exped. d. Bl. gefl. niederzulegen.

Ein kräftiges

Fläcichen
geſucht

Gotthardtsſtr. A3, 1 Tr.
Faehschulen für:Herzogliche d xBaugewericschule

Holzminden- schinenbauer,
Errichtet 1831/32. Sommers. 1. Mai

Dir. G. Haarmann. Wintexs, 1. Nov.

Timpe's Kindernahrung
ur Kuhmilch. Jm Sommer

durchaus nentbehriſgf-
Lager ver Herrn E. Herfurth u.

Apoth. Th. Schnabel u C. Curtze
hier, i. Lauchſtedtb F. H. Langenberg.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird ge-
ſucht Halle'ſche Str. Nr. 12,

1 Treppe.

Jünger S Gebhardt's preisgekrönte Glycerinſeifen, der
Riegel 50 Pf.,

Cocosſeife, der Riegel 50 Pf.,
Vaſelineſeife, à Stück 50 Pf.,
ſowie ſämmtliche mediziniſche Seifen, als:

ſproſſen, Schwefel gegen Flechten c.
empfiehlt im Alleinverkauf

OseCar Le I,Drogenhandlung, Burgſtraße 16.

Theer, Sommer-

Alle Mitglieder des Vereins zur
Förderung kirchlichen Lebens in der
Gemeinde St. Maximi werden in
Folge einer uns zugegangenen Ein
ladung Seitens des kirchlichen Vereins
der Vorſtadt Neumarkt mit ihren
Familien freundlichſt gebeten, an der
am heutigen Sonntage über 8 Tage
den 27. Auguſt er., Nachmittags
Uhr, im Augarten ſtatthabenden Jahres
feier Theil nehmen zu wollen.

Der Vorſtand.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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2. Beilage zu Nr. 193 d. Merſeb. Kreisblatt (Tageblatt.)

Sonntag, den 20. Auguſt.

e e e Fr.d Green t See Sm 9 h 3 93 c mee a z x c 33 F Te r u e e. e S ee c e t e ee t e r

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Der Nachdruck unſerer „D.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 19. Auguſt.

Die landwirthſchaftliche Winterſchule er
öffnet ihren IV. Curſus am 14. October er.
Nachmittags 2 Uhr. Herr Glaß, Neumarkt 38
nimmt Anmeldungen von Schülern an und er-
theilt derſelbe auch jede gewünſchte Auskunft.
Bei den Reviſionen der Schule, welche von
Seiten einer, von dem Provinzial- Ausſchuß er
nannten Commiſſion und außerdem von dem
Königl. Regierungs und Schulrath Herrn Dr.
Lauer erfolgten iſt in jeder Weiſe nur aner-
kennend über die Leiſtungen derſelben geurtheilt
worden. 46 Schüler beſuchten die Schule im
vorigen Jahre, welche in 2 Abtheilungen getheilt
von 11 Lehrern Unterricht erhalten haben. Es
wäre nur zu wünſchen, daß auch am XIV
Curſus eine rege Betheiligung ſtattfände.

Reſtaurationswagen Betrieb.
Unmittelbar vor dem Uebergange der BerlinAn-
haltiſchen Eiſenbahn an den Staat tauchten hier
und da Befürchtungen auf, daß der von der
Berlin Anhaltiſchen und Thüringiſchen Eiſenbahn
ins Leben gerufene Reſtaurationswagen-Betrieb
auf der Tour Berlin Frankfurt a. M. nach
Verſtaatlichung der genannten beiden Bahnen
wieder eingehen könnte. Man glaubte, daß die
königlichen Eiſenbahn Verwaltungen dieſer Neu
erung, die ſich in kurzer Zeit die Gunſt des
reiſenden Publikums in hohem Maße erworben
hat, abhold ſeien. Die Gründe zu dieſer An
nahme leitete man aus dem Verhalten der könig-
lichen Eiſenbahn Direktion zu Frankfurt a. M.
her. Trotz wiederholter Vorſtellungen der beim
Betriebe der Reſtaurationswagen betheiligten
beiden Verwaltungen ließ ſich die vorgenannte
königliche Verwaltung nicht dazu bewegen, die
Reſtaurationswagen bis Frankfurt am Main
laufen zu laſſen. Jn Bebra mußten ſie aus
den Zügen ausgeſetzt werden. Zwar geſchieht
das auch jetzt noch, obſchon nunmehr die An-
halter und Thüringer Eiſenbahn in die Hände
des Staates übergegangen ſind. Lange wird
indeß die Strecke Bebra- Frankfurt am Main
dem Reſtaurationswagenbetrieb nicht mehr ver-
ſchloſſen bleiben. Es iſt begründete Ausſicht
vorhanden daß die Reſtaurationswaggons dem-
nächſt auf der ganzen Strecke Berlin Frankfurt
am Main verkehren werden.

Gegen die üble Gewohnheit des Schielens
wird nachſtehendes höchſt einfache Mittel in Vor-
ſchlag gebracht, welches ſich in vielen Fällen ſchon
praktiſch bewährt haben ſoll. Man verbinde
eines der Augen und wechſele auf dieſe Weiſe
alltäglich ab. Nach einiger Ausdauer bei dieſem
Verfahren wird man wahrnehmen, daß die Sterne
der Augen ſehr bald ihre naturgemäße Stellung
gewinnen.

Der Erbe des Blutes.
Erzählung von Emma Handen.

(Fortſetzung.)

„Der Engel iſt gekommen und hat meine
liebe Mama in den Himmel getragen, der Engel
ſoll wiederkommen, ich will auch in den Himmel
zu meiner lieben Mama, denn jetzt hat doch
Keiner mehr Trudchen lieb.“

Das hörte der Vater von den Lippen ſeines
Kindes, es durchſchauerte ihm Mark und Bein,
es war ihm ein zerſchmetternderer Richterſpruch,
d ihm Themis' Mund je hätte entgegendonnern
önnen.

„Mein Trudchen, ich will Dich lieben, wie
Dich die Mama geliebt hat,“ ſagte er, „höre auf
zu weinen, komm weg von hier, komm mit mir
in den Park zu den kleinen Rehchen.“
Die letzte Thräne hing an der Wimper des

Lindes, es folgte keine mehr, ſinnend ſchauten
tie blauen Augen zum Vater empor, in dem
leinen Köpfchen dämmerte eine Erinnerung auf,
(us längſt vergangenen Tagen, wie ſie meinte.

Die beabſichtigte Errichtung einer zweiten
Elementarſchule in Yforta für die Kinder der
dortigen Bewohner wird zunächſt nicht ſtattfinden.
Der Bau eines Schulgebäudes für dieſen Zweck
iſt vom Etat abgeſetzt und dem zufolge die Zahl
der jetzt in Pforta beſchäftigten Bautechniker
entſprechend vermindert worden.

Jm Harze ſteht das Getreide vorzüglich
und erfreut man ſich dort der beſten Erndte-
Ausſichten. Mit Einheimſen des Getreides wird
dort bekanntlich ſpäter als in der Ebene begonnen,
weshalb man im Gebirge den Einwirkungen des
böſen Wetters der letzten Wochen glücklich ent
gangen iſt, allenfalls mit Ausnahme der Ballen-
ſtedter Feldmark, die etwas gelitten hat. Ein-
buße hat dieſe Witterung nur inſofern gebracht,
als die Fremden Frequenz auf den meiſten Harz-
Punkten ſich erheblich gelichtet hat und nament-
lich aus den beliebten Sommerfriſchen zu Sude-
rode pp. viele Familien früher, als es in ihrer
Abſicht lag, nach der Heimath aufgebrochen ſind.

Das Zigeunerunweſen nimmt immer
mehr zu. Wie das „Kaſſeler Journal“ hört,
hat am Sonnabend zwiſchen Hohenkirchen
und Holzhauſen eine kleine Schlacht ſtattgefunden.
Jn Hohenkirchen ſoll Sturm geläutet ſein. Beide
Gemeinden haben die Zigeuner zwiſchen ſich ge
habt, die Zigeuner haben nicht weichen wollen
und ſollen die Bauern zu den Miſtgabeln ge-
griffen haben. Am Dienstag Morgen wurde
ein Trupp zur Polizei geführt.

Leipzig. An hieſiger Produktenbörſe er-
regt der von Herrn Dr. Carl Heine in Schleu-
ßig-Leipzig gezüchtete Saat- Roggen allgemeines
Aufſehen. Dieſe vorzügliche, mehlreiche Roggen-
art, welche im Jahre 1877 gelegentlich der
Döbelner landwirthſchaftlichen Ausſtellung mit
dem EhrenDiplom prämiirt wurde, zeichnet ſich
durch reiche Beſtockung, ſtarken Halm und be-
deutende Größe des Kornes beſonders aus und
ſichert bei guter Beſtellung einen durch viele
Beiſpiele bereits nachweisbaren Ertrag.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 16. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der
ſehr 166. Königl. preußiſcher Klaſſenlotterie
fielen

1 Gewinn von 300000 M. auf Nr. 15726.
1 Gewinn von 30000 M. auf Nr. 76385.
3 Gewinne von 15000 M. auf Nr. 10296 18665

74028.
5 Gewinne von 6000 M. auf Nr. 858 32218 34154

74652 90893,
45 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 240 2198 3537

4119 5305 7589 9159 12233 13827 14059 18320 18840
22262 24599 28017 29813 36552 38320 39725 41437
42492 42743 43853 47599 48412 52067 57372 58517
59145 63230 66072 68234 70030 73849 74719 74933
76126 82362 83292 87838 89868 90443 92719 94051
94387.

52 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 1689 3996 6906
10677 13610 17302 20025 20565 21230 21808 22050
23333 23422 24636 26417 26938 28081 28577 31462
31537 33522 34030 34575 35702 36510 37597 39548

Jm Park wurden einige zahme Rehe gehalten,
die durch mehrere Generationen hindurch die
Freude, ja man kann ſagen das Spielzeug der
Schloßfrauen geweſen waren. Jm vergangenen
Sommer hatte Frau Selma Trudchen mit in den
Park genommen und die Kleine hatte ſich über
die zahmen Thierchen gefreut; im Winter hatte
ſie dieſelben vergeſſen und dieſen Sommer war
die Gräfin nicht mehr bis in den Park ge-
kommen.

„Ja, ich will die Rehchen ſehen,“ ſagte die
Kleine, „komm mit zu den Rehchen,“ ſetzte ſie faſt
im Jubellaut hinzu. Achtlos fiel die letzte
Thräne von der Wimper zur Erde, die Hand der
Liebe ſtillt ſo leicht den Kinderſchmerz. Unter-
wegs befahl der Graf einem Diener, etwas Futter
für die Thiere zu holen und ihn zu begleiten.
Bald kamen die Thierchen und fraßen. Vorſich-
tig nahte ſich Trudchen, die Hand ſtreckte ſich
aus, das Thier zu ſtreicheln, ſie ſah den Vater
an, was der zu ihrer Heldenthat ſagen würde.
Jetzt hatte die kleine Hand das braune Fell be
rührt, leiſe, ganz leiſe, aber das Thier hatte es
doch verſpürt, es wandte den Kopf und ſah das

43707 45198 49353 50319 51861 57938 61636 63537
68534 68843 71538 75834 79405 83867 84027 84397
84710 86530 86550 87229 87897 89322 90859 91227
92187.

58 Gewinne von 550 M. auf Nr. 28 939 1856
3270 3978 5508 6565 7991 10520 10957 11014 11287
13311 14623 15567 16764 18284 20867 20935 25708
27492 31046 32713 33231 34420 37037 39060 44176
45248 45295 47612 48251 51986 52788 55751 56144
59080 60154 61067 62177 68348 69202 74607 75192
76003 81380 85104 85500 85613 85694 86313 88517
89988 90260 90357 90825 91457 91549.

Vermiſchtes.
Ein lebender Koloradokäfer wurde

dem „Hann. Cour.“ am Montag vorgezeigt, der
am 10. Auguſt am Quai in Hamburg zwiſchen
Waaren gefunden wurde, die mit der „Sileſia“
angekommen ſind. Kartoffeln hatte das Schiff
nur für den eigenen Bedarf an Bord, auch
war der Vorrath ſchon bei Helgoland zu Ende.
Gefahr liegt alſo in dieſem Falle nicht vor.
Das Thier befindet ſich in ſicherem Gewahrſam
in einem Glaskäſtchen und frißt Kartoffelkraut,
das ihm zur Dispoſition geſtellt worden, mit
ſichtlichem Behagen und auffallender Schnelligkeit.
Unter den nöthigen Vorſichtsmaßregeln ſoll der
Käfer weiteren Beobachtungen unterzogen werden.

„Sein Schäfchen ins Trockene bringen“
iſt ein allbekanntes Sprüchwort, obgleich ſchon
mancher über die Zuſammenſtellung des Schäf-
chens mit dem Trocknen fruchtlos gegrübelt haben
mag. Das Schaf iſt nun weiter nichts als eine
Verballhornung des urſprünglichen Begriffs. Jm
Mittelalter gab es nämlich neben ſchäfelin (Schäf-
chen) eine Verkleinerung ſcheéfelin, das von ſchef
(Schiff) abſtammte und Schiffchen bedeutete. Das
Sprichwort heißt alſo: Sein Schiffchen ins
Trockene bringen, dadurch wird auch der Satz
zu einem feinſinnigen Gedanken.

(Ein malitiöſes Wort.) Ein
ungariſcher Politiker iſt jüngſt aus Belgrad
zurückgekehrt, wo er einige Zeit verweilte und
wiederholt Gelegenheit hatte, mit dem König
Milan zu verkehren. Als der Ungar zurück-
kehrte, wurde er mit Fragen beſtürmt, welche
ſelbſtverſtändlich nur Serbien und ſeinem Könige
galten. Jm Caſino wurden ihm unter Anderem
zwei Fragen geſtellt: „Welches Urtheil fällen
Sie über Milans Thätigkeit fragte ihn ein
Freund, und gleich darauf frug ein Zweiter:
„Wird er dicker Der Heimgekehrte antwortete
Beiden: „Glauben Sie mir, Serbien iſt ihm
ſchon zu klein.“

Eine überaus treffende Anek-
dote, welche in allen ihren Einzelheiten auf
Wahrheit beruht, wird von dem Beſitzer eines
größeren Berliner Vergnügungs Etabliſſements,
der ſich bereits mehrfacher Auszeichnungen zu
erfreuen gehabt hat, erzählt. Der Erfinder eines
Luftſchiffes ſuchte kürzlich bei ihm um
eine Unterredung nach und machte während
derſelben dem Betreffenden den Vorſchlag, in

M

Kind. Kinder und Thierſeelen finden ſich ja
von einander angezogen, das Reh fühlte inſtinktiv,
daß ihm von ſolch zartem, kleinem Weſen keine
Gefahr drohen könne, es ſtand ſtille und duldete
willig eine energiſchere Liebkoſung. Da ſprang
die Kleine zurück und klatſchte ſelig in die
Händchen.

„Papa, ich habe es angefaßt, es hat ſich
ſtreicheln laſſen“, ſo ſcholl der Jubelruf zu den
Wipfeln der hohen Bäume empor.

Das war in der Stunde nach Frau Sel-
ma's Begräbniß, ſo ſchnell waren heut die Thrä-
nen um ihren Tod getrocknet, aber im Leben der
Jungfrau mußte doch einſt unabwendbar die
Stunde kommen, wo die Tochter ſchmerzlich den
heute nicht begriffenen Verluſt betrauerte.

Das Leben im Schloß ging ſeinen ruhigen
Gang weiter nach dem Tode der Herrin des-
ſelben es zieht ſich ja jede Lücke wieder zu, die
im Menſchenleben der Tod reißt, das iſt das
ewige Geſetz der Natur, daß uns auch den
heißeſten Schmerz an theuren Särgen über-
winden läßt.

Trudchen hatte bisher nur die Mutter ge-
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ſeinem Garten ein nach neuen Principien
conſtruirten Flug Apparat aufſteigen zu laſſen.
Der Erfolg ſei ſicher nur fehlten ihm, dem
Erfinder, zur Herſtellung des Apparates 10,000
Mrk. Dieſe möge ihm der wohlhabende Beſitzer
des Locales vorſtrecken. Dieſer hörte den kühnen
Segler ohne Unterbrechung an und erwiderte
dann nach einigem Ueberlegen: „Hören Sie
mal ich will Jhnen die 10,000 Mrk. geben

aber, Sie müſſen mir zwei Luftſchiffe bauen
„Zwei? und wozu das zweite fragte Jener

erſtaunt. „Damit ich darin meinen
10,000 Mrk. nachfliegen kann!“ war
die Antwort des gewiegten Directors, welche
den Luftſchiffer ſo verblüffte, daß er ohne
Abſchied das Bureau verließ.

Ein Begräbniß zur See. Auf
einem Walfiſchfahrer ſtarb mitten auf dem
Ocean der farbige Koch, und die Leiche ſollte
mit allen Ceremonien und in feierlichſter Weiſe
ins Meer verſenkt werden. Der Leichnam war
auf einem Bret befeſtigt und in eine Flagge
eingehüllt, die Mannſchaft ſtand im Sonntags
ſtaat um denſelben herum und der Capitain
ſtellte ſich an das Kopfende und fing in feier-
licher Weiſe an, die üblichen Todtengebete vorzu
leſen, während das monotone Anſchlagen der
Schiffsglocke der ganzen Scene einen feierlichen,
melancholiſchen Anſtrich verlich. Die ganze
Mannſchaft ſtand auf dem Verdeck, bis auf den
einen Matroſen, der ſich oben im Maſtkorb
befand. Feierlich und würdevoll klang die
Stimme des Capitains durch die ſtille Luft, da
aber ertönte plötzlich vom Maſtkorbe aus das
Signal, daß ein Walfiſch in Sicht ſei; im
ſelben Moment legte auch der Capitain das
Gebetbuch fort, ergriff ſein Fernglas und ſprang
das Takelwerk hinauf, und als er von dort aus
ebenfalls das Herannahen der willkommenen
Jagdbeute bemerkte, commandirte er: „Alle
Mann fertig! Macht die Boote klar!
Werft den Nigger über Bord!“ und ſo
geſchah es auch.

Die Hälfte unſerer Flotte ſteht in
Dienſt, im Ganzen 31 deutſche Kriegsſchiffe:
die vier Panzerfregatten Friedrich Karl, Kron-
prinz, Friedrich der Große, Preußen; eine
Segelfregatte Niobe; elf Korvetten: Stoſch,
Eliſabeth, Hertha, Carola, Moltke, Nymphe,
Luiſe, Blücher, Arcona, Sophie, Gneiſenau;
dazu kommen am 3 Oktober noch Olga und
Leipzig. Ferner neun Kanonenboote: Wolf,
Jltis, Möve, Habicht, Hyäne, Albatroß, Cyclop,
Drache, Hai; vier Aviſos; Loreley, Grille,
Pommeranig, Zieten zwei Briggs Musquito,
Undine, ſowie das Artillerieſchiff Mars. Das
deutſche Mittelmeergeſchwader wird beſtehen
aus den Korvetten Gneiſenau und Nymphe, den
Kanonenbooten Möve, Habicht, Cyclop und dem
Aviſo Zieten, doch ſcheint es noch nicht ganz
ſicher, ob die Nymphe, das Schiffsjungenübungs-
ſchiff, in den Geſchwaderverband eintreten wird.
Nach der Segelordre ſoll das Schiff die Balearen,
Sardinien und Sicilien beſuchen und in der
r Hälfte des September in der Sudabucht
ankern.

liebt, jetzt trat ihr ein Anderer liebevoll entgegen,
und ſo dachte ſie nicht mehr mit Schmerz an die
Entſchlafene. Die einzige Erinnerung, die ſie
an die Verſtorbene behielt, war die an jenes
dunkle Zimmer, wie ſie es nannte, wo die Wachs
kerzen ſelbſt am Tage gebrannt, wo die Mama
unter Blumen geſchlafen und ſo hübſch ausge-
ſehen. Mit dieſer Erinnerung war aber eine
andere untrennbar vereint, die an jenen fremden,
bildhübſchen Knaben den ſie nie zuvor geſehen
und dem ſie doch voll Vertrauen das Köpfchen
zum Schlummer auf den Schoß gelegt hatte,
umſtrickt von jenem Zauberblick, der ihr aus ſei-
nen dunkeln Augen entgegengeleuchtet. Daher
bat ſie bald darauf den Vater, den Reginald
in's Schloß kommen zu laſſen, er habe ihr ge-
fallen, ſie wolle mit ihm ſpielen.

Jn Graf Kuniberts Bruſt lebte eine unüber-
windliche Antipathie gegen dieſen Knaben, er
mochte ihn durchaus nicht im Schloß und in
ſeiner Nähe haben. Der Gattin hatte er einſt
mit wenigen, rauhen Worten die Bitte abge-
ſchlagen, das konnte er ſeinem Trudchen gegen
über nicht, da fing er die Sache anders an. Er

(Mildernde Umſtände.) Daß ein
hoher Gerichtshof einſtimmig in lautes Gelächter
ausbrechen muß, kommt immerhin ſelten vor.
Aber unter gewiſſen Umſtänden muß man ein
ſolches Vorkommniß entſchuldigen. Wer würde
z. B. bei folgender Sachlage nicht mitgelacht
haben Vor Berliner Geſchworenen ſtand ein
Falſchmünzer. Sein Verbrechen war klipp und
klar erwieſen, der Präſident richtete jedoch an
den Verbrecher die übliche en ob er noch
etwas zu ſeinen Gunſten anzuführen habe. „Ach,
meine Herren“, begann jetzt der Angeklagte, „ich
bitte um eine recht milde Strafe. Denn ſehen
Sie, ich hatte das Geſchäft kaum ein Vierteljahr
betrieben, da wurde ich ſchon abgefaßt. Einge-
bracht hat es mir nichts, denn die Unkoſten
waren zu groß. Sie können mirs glauben, jeder
Thaler koſtet mich ſelbſt zwei.“ Der Gerichts
hof konnte leider dieſe mildernden Umſtände
nicht gelten laſſen, ſondern diktierte dem Ange-
klagten 6 Jahre Zuchthaus.

(Ein zahmes Reh mit Jungen.
Vor ca. zwei Jahren wurde bei hohem Waſſer-
ſtande von dem Jäger des Kirchmay'rſchen Reviers
in Marchtrenk ein junges Reh gefangen und
aufgezogen. „Gretchen“ gedieh vortrefflich, wurde
das neue Heim bald gewohnt und folgte ſeinen
Pflegern mit dankbarer Anhänglichkeit auf ihrem
Wege. Es wurde jedoch auch ſeiner alten Hei-
math nicht untreu und unternahm zeitweilig
Exkurſionen in das nahe Revier, bis eines
ſchönen Tages „Gretchen“ fortblieb. Vergebens
hoffte man ſeine Rückkehr. Doch ſiehe, es hatte
ſeine Freunde nicht vergeſſen, denn nach einem
Zeitraume von 1 Jahren kehrte es wirklich
zurück, allein diesmal begleitet von zwei munteren
Kitzlein. Wie damals allein, ſo kommen und
gehen ſie nun zu Dreien, und es mag wohl des
Jägers Wunſch blos mehr dahin gehen, daß
ihm auch „Pappa Bock“ einmal eine Viſite
abſtatte.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.

am 17. Auguſt 1882.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 kg alter Mittelqualitäten 215--225 M.,

feinſte bis 238 M. bez. neuer, Mittelqualitäten 197
bis 207 M., feiner trockener bis 222 M., feinſte Sorten
180 190 M.

Roggen 1000 kg 161--169 M., feuchter und ausge
wachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 kg Land 160--175 M., Chevalier 180
extrafeine 200 M., Auswuchswaare 115

Gerſtenmalz 50 kg 14,50 15,00 M.
Hafer 1000 kg hieſiger 164--170 Mk. fremder 152

156 M.
Kümmel 50 Kg in reiner trockner Waare 25 M,, geringere

Waare entſprechend billiger.
Mais 1000 kg ohne Angebot,
Oelſaaten 1000 kg Raps 275--280 M. nominell.
Stärke 50 kg 23 M.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco feſt, Kartoffel- 53 M.

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 30--30,25 M. bezahlt.
Solaröl 50 kg. 8,75-—9 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5,25 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg 8 M.
Kleie, Roggen- 50 kg 5,75--6 M., Weizenſchaale 5,20

5,30 M., Weizengrieskleie 5,75 M.
h 50 Kg hieſige loco ohne Handel, Termine 7,25

7,40 M.

ſtellte ihr vor, wie tief der Knabe unter ihr, dem
kleinen Schloßfräulein, ſtehe, ein Junge, der nicht
einmal der Sohn jener Tagelöhnerfamilie ſei, in
der er lebe, ein hergelaufener Bube, ein Find
ling, deſſen Vater ja Niemand kenne. So tief
dürfe das kleine Schloßfräulein ſich nicht herab-
würdigen, mit ſo Einem zu ſpielen.

Trudchen begriff die Lehre nur zu gut;
jener Reginald, der im Dorfe, war ein ihr
untergeordnetes Weſen, während jener Reginald,
den ſie in der Schloßkapelle geſehen, mit der
poetiſchen Erinnerung an die Mutter verknüpft
blieb, gleichſam ein Weſen aus einer andern Welt,
an das ſie ja unſichtbar und unbewußt der Zau-
ber eines Liebesblickes feſſelte. Aber in ihrer
Kinderſeele ſchlug die unheilvolle Saat Wurzel,
die des Vaters Wort ausgeſtreut, eine Saat, die
verhängnißvoll werden ſollte im Leben ſeiner
Tochter in ferner Zeit; ſie lernte ſich als etwas
Beſſeres betrachten, als andere Menſchen, die
alle, alle dem kleinen Schloßfräulein nicht eben-
bürtig waren.

Trudchens Leben wurde nach dem Tode der
Mutter inſofern ein anderes, als ſie mehr Frei-

Leipziger Börſe.
Productenpreiſe den 17. Auguſt 1832.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage x
Weizen per 1000 kg netto loco bieſiger 234—-240

bez., fremder 204--240 M. bez. Unverändert.
Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 160 174 M

bez., fremder 160--174 M. bez. Unverändert.
Gerſte per 1000 kg netto loco 170-- 190 M. bez geringe

115--130 M. Brief. WHafer per 1000 kg netto loco hieſiger 155— 162 M
bez fremder 148--155 M. bez.

Raps per 1000 Kg netto loco 275 M.
Rappskuchen per 100 kg netto loco 14-14,50 M. bez
Rüböl per 100 Kg netto loco 59 M. bez., per

Auguſt September 59 M. bez, u. Br. per September-
October 59 M. bez. u. Br. Unverändert.

Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 52.50
M. G. Hbher.

Perſonen Poſten.
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., in

Mücheln 7 Uhr 15 M. Vm,

mannl]

Mücheln 4irdurch Körbisdorf 5— 5 V.
Frankleben 525 580
Oberbeung s V

in Merſeburg 620II. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 Uhr 40 M. Nm.
in Mücheln 4 U. 55 M. Nm
Mücheln 7 Uhr 45 M. Vm,
in Merſeburg 10 Uhr Vm

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nechm.,

aus Lauchſtädt 525 V.
durch Bündorf s Vin Merſeburg 688 V.

Predigt -Anzeigen.
Am 11. Sonntage nach Trinitatis (20. Auguſt)

predigen:
Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armfſtroff.

Nachmittags: Herr Prediger Richter.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdienſt. (Sonntags-

ſchule) Herr Diaconus Armſtroff.
Stadtkirche: Vormittags: Herr Paſtor Heineken.

Nachmittags Herr Diac. Armſtroff.
Früh 7 Uhr: Beichte und Abendmahl. Herr

Paſtor Heineken. Anmeldung,
Neumarktskirche: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Gruner.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Theater in Leipzig.
Sonntag, den 20. Auguſt.

Neues Theater: Die Zauberflöte. Oper in 2 Auf-
zügen von C. Schikaneder. Muſik von Mozart.

Altes Theater: Roſenmüller und Finke.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

18./8. Abd. 8 U, I19./8. Mrg. 8 U.

Barometer Mill. 756,3 757,5Thermometer Celſius 15,8 15,7
Rel. Feuchtigkeit 95,3 89,3Bewölkung 10 7Wind NW NWStärke 3 4Niederſchläge 17,0 mm

Therm, minimal 12,1.
Der Dunſtdruck veränderte ſich von 7,37 auf 6,70.

heit und Willen bekam; die Mutter war ja ſtets
leidend und kränklich geweſen, da hatte ſie, wie
ſie ſelbſt geſagt, immer ſtill und ruhig ſpielen
müſſen, wenn es ihr überhaupt erlaubt ſein
ſollte, im Zimmer der Mama zu ſein, deren
krankhafte Angſt ſie bewacht und nicht von ſich
gelaſſen hatte Jetzt durfte ſie frei und ungebun-
den durch alle Räume des Schloſſes, durch Gar
ten und Park ſtreifen, ſo weit ſie wollte das
Ende des letzteren aufzuſuchen, hatte ihr aber
eine kindliche Furcht immer noch nicht erlaubt,
ſelbſt nicht an des Vaters Hand. Ein banges.
„komm zurück“ ſeines Kindes führte den Grafen
immer wieder in die lichten Gänge des Gartens,
wenn er einmal Trudchen im Park umherführen
wollte, und lachend hatte er ihr den Willen
gethan.

Jeder Prachtſaal des Schloſſes war ihr
Spielzimmer, wenn ſie ihn zu einem ſolchen ein
richten wollte, und gefiel es ihr, daſſelbe in einen
andern Raum zu verlegen, ſo mußten ſtets ge
ſchäftige Hände bereit ſein, ihr alle umherge-
worfenen Spielſachen nachzuräumen.

(Fortſetzung folgi)

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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